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Die Automobilversuchsabteil ung besteht,

aus einem Stabsoffizier als Vorstand, zwei Oberoffizieren,
einem Oberoffizier des Bubestandes für den Kanzleidienst,
zwei Unteroffizieren als Schreiber, einem Soldaten als

Ordonnanz und vier Offiziersburschen.

Der Automobilkader besteht a) aus dem

permanenten Stand und b) aus dem Ergänzungsstand, zu
welchem insbesondere die Fahrmannschaft gehört. Dieser
befindet sich, entsprechend der Verwendung der

Fahrzeuge, teils beim Kader selbst uud den von diesem

aufgestellten Automobilformationen, teils auswärts bei
Kommandos (Behörden), Truppen und Anstalten.

Bei Indienststellung von Fahrzeugen sind einzuteilen :

zwei Mann per Motorlast(zng)wagen (Fahrer, Gehilfe),
ein Mann per Personenautomobil (Fahrer), ein Mann

per Motorrad (Motorradfahrer), drei Mann per Strassen-

(Pfliig)lokomotive (Fahrer [Maschinist], Gehilfe, Heizer)
und ein Mann per Anhängewagen (Bremser).

Der Leiter des Automobilwesens (die Automobilver-
suchsabteilung) untersteht direkt dem Reichskriegsmi-
nisterium, der Automobilkader direkt dem

Verkehrstruppen-Brigadekommando und durch dieses dem

Reichskriegsministerium. Dem Leiter des Antomobilwesens als

Hilfsorgan des Reichskriegsministeriuins obliegt es, sich

von der praktischen Verwendbarkeit der Offiziere, der

kriegsmässigen Ausbildung der Mannschaft und der

Kriegsbrauchbarkeit des Materials beim Automobilkader
zu überzeugen und hierüber nach Bedarf dem Reichs-

kriegsministerinm zn berichten. Insoweit diese

Angelegenheiten nicht rein technischer Natur sind, dann

speziell anlä8slicb des Hinzuziehens von Personen,
Material und der Werkstätte des Automobilkaders zu
Versuchen und hierauf bezüglichen Arbeiten hat der Leiter
des Automobilwesens stets das Einvernehmen mit dem

Verkehrstruppen-Brigadekommando zu pflegen. Der Leiter
des Automobilwesens verkehrt mit den Automobilreferenten

der Korpskommandos in allen seinen Wirkungskreis

betreffenden Angelegenheiten direkt ; er ist befugt,
denselben nach Bedarf besondere Aufträge zu erteilen,
zum Beispiel Aufbringung (Mitnahme etc.) von
Motorfahrzeugen zn Uebungen und dergleichen. Dem
Kommandanten des Automobilkaders steht die Ernennung
der Chargeu vom Wachtmeister abwärts, weiter das

Disziplinarstrafrecht eines nichtdetachierten
Abteilungskommandanten zu.

Die Offiziere ergänzen sich auf Grund spezieller
Ausbildung nnd Eignung durch Zuteilung von den Truppen.
Die Beamten ergänzen sich durch Beförderung von
Werkmeistern, eventuell durch Zuteilung von sonstigen
geeigneten Zeugbeamten. Die Mannschaft des permanenten

Standes des Automobilkaders ergänzt sich durch
Versetzung von anderen Truppenkörpern, grundsätzlich
frühestens nach beendeter Rekrutenausbildung ; deren
Ersatz wird alljährlich vom Kriegsministerium verfügt.
Die Mannschaft des Ergänzungsstandes wird nach Bedarf
herangezogen : die Einberufung erfolgt — insofern der

Auftrag hierzu nicht bereits aus anderen Anordnungen
(für Manöver, Uebungen, Versuche etc.) hervorgeht, auf
besondere Weisung des Reichskriegsministeriums —

durch den Automobilkader direkt, beim betreffenden

Troppenkörper nach der Fahrerliste. Der Reservestand
win! gebildet durch Versetzungen aus dem eigenen
Aktivstand und durch Kommandierung von Fahrmannschaft

der Truppeu und Heeresanstalten gelegentlich
deren Versetzung in das nichtaktive Vernältnis nach

Anordnung des Reichskriegsministeriums.
Internationale Revue.
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